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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

f « r d e n

Dreisam - Kreis .
Nro . .81 . Samstag den 8. OktobB 1825.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium

Bekanntmachungen »
( AeeiS vou Bier . )

K . D . Nro . 18648 . Nachstehend hohe Verordnung aus Großberzogl . Staats . Mini -stcrii vom 22 . v M . wird hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme und schleunigen Voss-zugsetzung öffentlich bekannt gemacht .
Fretburg , am 7 . Oktober 1825 .

Großherzogliches Badisches Direktorium des DreisamkreiftS .I . A. d . K . D.
Dutle .

Ludwig von Gottes Gnaden ,Größt ) er zog zu Baden , Herzog zu Zähringen -Landgraf zu Neiienburg , Graf zu Salem , Petershausenund Hanau re. re.
Zum Bollzua des Artikels 2 . des Gesetzes vom 14 . Max d . I . , welches die Bier¬malz . Accise aufhebt und dagegen eine Abgabe von 13 st . per Fuder Bier nach demKeffelgehalt einführt , verordueo wir hiermit , was folgt :

Art . 1 .
Jeder Biersutt ist mit 6 kr. von der Stütze Keffelinhalt zu versteuern '.^ Unter einem Biersutt wird das Brauen einer Quandität Bier verstanden , welche durcheinmalige Füllung des Kessels , also ohne Nachsutte , erzeugt werden kann .Als Keffelinhalt ist der ganze Inhalt des Braugefäßes zu berechnen , nach Abzugvon 2 Zoll ( neues Maas ) Höhe am Rande deßelben . Gränze von Holz oder Stein ,welche das metallene Braugefäß umgeben , sind ais Fortsetzung desselben zu betrachten ,ihr Inhalt ist als ein Thetl des KcsselinhalreS anzusehen , ihr Rand alS der Rand desBrauaefäßes .
Der Keffelinhalt ist nach ganzen Stütze « zu bestimmen und dabey , waS untereiner ganzen Stüye ist , nicht in Anschlag zu bringen .

Art 2.
Albe Braukessel sind nach den Bestimmungen de - vorstehenden Artikels urkundlich z»eichen.
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Wenn ein Bierbrauer einen neuen Kessel anschaft , io hat «e dem Aeeifor davtz»
schriftliche Anzeige zu machen ; eben so -wenn er an einem bereits geeichten Kessel eine

Veränderung vornehmen läßt , und Zwar vor -Ablauf von 1-2 Stunden nach dem Empfang
resp , Rückempfang des Kessels .

Weder in einem neuen , noch in einem verst « Herren Kessel darf gebraut
werden , ehe die Eichung desselben urkundlich vorgenommen worden ist.

Diese Vorschriften sind auch zu beobachten , wenn an den Gränzen , welche die me¬

tallenen Kessel -umgeben . eine Veränderung vorgenommen wird
Die Schürlöcher der Brauöfen müssen mir eisernen Thüre » wersehen fcy » , welche

außer der Brauzrir durch Versieglung oder Plombage geschlossen gehalten , und ohne sicht¬
bare Verletzung des Ofens nicht weggenommen werden könne » .

Veränderungen oder Reparationen am Ofen können , wenn sie die Abnahme des Sie .

gels oder der Plombage am Schürloch norywendtg machen , nur mit Vorwissen des Aeei.

sorS vorgenomme » werden , der den Verschluß abzunehmen und sogleich nach vollendeter

Reparation wieder anzulegen hat . Der Bierbrauer chat die Vollendung derselben vor

Ltblauf von ck 2 Stunden dem Accisor anzuzeigeu .

A r t . 3.
Der Bierbrauer , welcher einen Sun vornehmen will , hat dieses wenigstens 3 Stun¬

den vor dem Beginnen desselben und jedenfalls innerhalb der geordneten Dienststundeu

dem Aeeifor seines Wohnorts anzuzetgen nnd zugleich -zu deelarircn :
-n) ob er weißes oder braunes Bier zu brauen gesonnen -ist ;
b ) in welchem Kessel , wenn er mehrere Hatz
c ) wann die Feuerung deS Kessels beginnen will .

Der Accisor chat ihm hierauf , gegen baare Zahlung der Abgabe , einen Brauschei «

auSzuferlige » , nnd sich vor der Zeit , welche der Brauer nach c) dcclarirt hat , in das

Brauhaus zu begeben nnd das Siegel oder die Plombage von -dem Schürloch des Brau ,

ofens abzunehmen . A r u 4 .
Der Bierbrauer ist gehalten , dem Accisor von der Beendigung deS BiersuttS , d . h .

dem Zeitpunkt der AuSschöpfung des Bicrkessels nnd der Verbringung deS Biers auf die

Kühle , die Anzeige zu machen . Diese muß vor dem Ausschöpfen geschehen , wenn es in .

nerbalb der Dienststundrn statt findet ; wenn es aber vor oder nach dieser Zeit etntritt ,

sogleich nach dem Anfang der Dienststunden .
Der Aeeifor hat sich hierauf sogleich in das Brauhaus zu begeben und das Schürloch

beS Ofens durch Anlegung des Siegels oder der Plombage wieder zu verschließen
Geschieht die Anzeige beym Braunbier nicht sogleich nach Ablauf von 30 Stunden ,

beym Weißbier nicht nach 18 Stunden , so hat sich der Accisor von Amtöwegen und

zwar spätestens -mit dem Anfang der Dienststunden in das Brauhaus zu begeben , und

nur , wenn er sich aus allen Umständen überzeugt , daß keine Defraudation statt gefnn .

den , die Beendigung deS BiersuttS zuzugcben , andernfalls aber dieses zwar nicht zu bin .

Lern , jedoch die Anzeige bey dem betreffenden Amt zur Untersuchung und Bestrafung
deS Frevels zu wachen .

Art . 5.
Die Brauhäuser und Bierkeller stehen unter der Aufsicht der StcuerBcrwaltong .

Sie ist befugt , dieselbe und alle darin befindliche Dorräthe , Grräthschaften und Ein .

richtungen visitiren zu l,tssen.
Nächtliche Visitationen der Brauhauser können nur dann statt finden , wenn au <

äußern Wahrnehmungen brrvorgehk , daß darin gearbruer w«rd
Zu dleser Visitation sind alle Angestellten der SreuerVerrvichung , da - Aufsicht- , tm)
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Erhebungspersonal , sowie diejenige« Personen ermächtigt , welche sich mit einem schritz-Mchen Auftrag der BerwaltuogS . oder Aufsichtsbehörde ausweifen können .

Art . 6.
Wer Bier kraut , ohne eine» Brauschein gelöst zu haken , oder mehr , als er nach

diesem in TemäSbeit des Art . 4. zu brauen berechtigt war , hat nicht nur die unterschla¬
gene Steuer nachzuzahlen, sondern verfällt zugleich'

für den ersten Fall in den 4fachen
- . zweiten . - . «fachen
- - dritten - - . I2fachen ,

für den vierten und jeden weitern Fall in den 20fachen Betrag der unterschlagene« Ab¬
gabe und in eine weitere Strafe von 5o fl. bis 150 fl . oder eine bürgerliche GrfSngutß-
strafe von 2 bis 4 Woche» .

Unabhängig von der DefraudationS - Strafe ist zu ahnden :
a) die eigenmächtige Abnahme des Siegels oder der Plombage vom Schürloch ^

mit einer Busse von 50 st .
d) das Braue » in einem neuen oder vergrößerten ungeeichte »

Kessel , das Brauen von Weißbier statt Braunbter , mit 25 fl .
e> Die Unterlassung der Art . 2 und 4. vorgeschriebenen Anzeigen und die Feue¬

rung des Kessels , eine oder mehrere Stunden vor der deelarirten Zeit mit
1 5 fh.

A r tv 7'
.

Don dem aus dein Ausland eingehenden Bier ist die Aeeife mit 8 kr . von der Stützt '
an der Grenzzollstätte zu erheben ; , an der Accise von dem erweislich ins Ausland abge¬
setzten Bier sind 61/2 kr. von der Stütze zu vergüten.-

Unser Finanz - Ministerium hat hiernach das Weitere zu verfügen , über die
Vollziehung zu wachen und wachen zu lassen .

Beschlossen CarlSruhe in Nnserm . Großherzoglichen' Staats - Ministerium dem
22 . September 1825.

Vidt ; von Böekh.
L » d >v i g ..

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit: .
Eichrodt .

( Fne ipi eurem und - Seribenren . Prüfung . )
K . D . Nro. 17572: Für die Zukunft wird dahier nicht nur mit denjenigen , welche'

sich zur Ausnahme als Inrrpienten zum Schreiberrtfach , sondern auch am jenen icho»
recipirtea Incipicnten , welche sich zum Seribenren . Examen melden , jeweils eine de-
sondere Prüfung aus dem Latein und über die Wortbildung in den SchulwiffevichafteN'

.nach § . T der Regierungg . Verordnung , vom Jahr 1811 Nro . I * vorgrncmmen werten ,
wofür nach erfolgter Mintsterial . Bestimmung dem Examinator ein von dem Exoninan -
trn zu bezahlendes PrüfungS Honorar — und' zwar für die Prüfung eines Ineipieniem
1 fl» 21 kr : und eines Seribenren von 2 fl . 42 kr . auSgcschteden ist .

ES wird daher dieses zur Wissenschaft der betreffenden Individuen ' bekannt' gemachte
Kretburg , am 20 . September 1825 .

Großherzogltch Badisches Direktorium des Drrifaup - Kreises:
I . A . d. K .

D u t l r»
rdA vom Harscht.
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Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

S ch u l d e n tt q u i d a t t o n e n.
Andurch werde» alle diejenige » , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha-
ben, unter dem Präjudiz , von der vorhan.
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltqutdtrung
derselben vorgeladen .

AuS dem Bezirksamt St . Blasien .
( 3) Zu Bernau . Oberlcben an die

in Gant erkannte verstorbene Gertrud K ö.
pser Wittwc , auf Dienstag den 25. Okto .
der d. I . Vormittags in diesseitiger Amts ,
kanzlei .

AuS dem Bezirksamt Breisach .
( 3 ) Zu Wasenweiler an den in Gant

erkannten Georq Ruedmann auf Mon .
ra» den 31. Oktober d. 3 . in diesseitiger
AmlSkanzlei .

( 3) Zn Wasenweiler an den in Gant
erkannten AmbroS Schandelmaier auf
Moniag den 7 . November d I . Vormittags
9 Uhr in diesseitiger AmlSkanzlei .

Aus dem Obcramt Emmendtngen .
( 3) Zu Malterdingen an den in

Gant erkannten Heinrich Zizer auf Don .
nerstag den 20 . Oktober t I . Nachmittags
2 Uhr in diesseitiger Oberamtökanzlei .

AuS dem Bezirksamt Kenzi » gen .
( 1 ) Zu Kenzingen an Anton Kopp ,

Webermeister am 2. November d. I . in
diesseitiger Amtskanzlei .

( 3) Z« Kenzingen an Fohann Rap -
xooeker , Lauer , am 21 . Oktober d. I .
auf diesseitiger AmtSkanzlei .

Schuldenliquidation .
( 1 ) Die Johann Will man Nischen Ehe¬

leute von Oberbergen wünschen mit ih .
per Crrditorschaft eine Schuldenliquidation z«
pflegen , und ihr einen Zahlungsplan und
resp . Borgvertrag zur Genehmigung vorzu .
legen .

ES werden daher alle diejenigen , welche
an gedachte Wtllmanntsche Eheleute eine For.

derung zu machen gedenken , hiemit auf ^
fordert , solche vor der LiquidalionS . CokA
Mission im Orte Oberbergen auf

den 24 . Oktober
um so gewisser in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte richtig zu stellen , und über
daS Borgvertragsproject ihre Aeußerung ab.
zugeben. , als sie in Bezug auf letzteres an .
sonst der Stimmenmehrheit beigezähll werden
würden , oder im Falle eine Gant die recht ,
lichen Nachtheile des Ausbleibens sich selbst
zuzumessen hätten .

Altbreisach , am 1 . Oktober 1825 .
GroßherzogtichrS Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .
Schul denliquidatton .

( 1 ) Zur Richtigstellung der Passiven deS
verstorbenen Kaplä « Bauer von Kirch .
Hosen ist eine öffentliche Liquidation noth .
wendig . wozu Tagfahrr auf

Donnerstag den 2 0 . d . M .
früh um 9 Uhr im KronenwtrthshauS zü
Kirchhofen festgesetzt worden .

ES werden daher sämmtliche Gläubiger
desselben aufqerufen , ihre Forderungen an
besagtem Tage , Ort und Stunde um so ge.
wisser vor der Tbeilungs . Commission an -
zumelden , und richtig zu stellen , als sie im
andern Falle zu gewärtigen haben , daß die
Verlassenschaft den Testaments . Erben ohne
weitere Rücksicht auögrfolgt wird .

Staufen , am 3 Oktober 1825 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Oveloge .
S ch u l de n li q uid ario n.

( 2) Auf Ansuchen der Bernhard Herri¬
schen Eheleute zu Prechthal wirdzum
Behuse eine Vermögens . AuSetnanderfetznng
und eventuellen Hofubergabe eine Schulden -
Rechnung dahier in der AmlSkanzlei auf

den 2 5 . Oktober d. I .
Vormittags 9 Uhr angeordnet , wobei alle
diejenigen , welche Ansprüche zu machen ge.
denken , solche um so gewisser richtig zu siel,
len haben alS in der Folge nach beendetem
Geschäft daraus keine weitere Rücksicht wtrd
genommen werden .

Waldkirch , am 24 September 1825.
Großherzogl Bezirksamt .

Mehr .
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Schalhenliquidation .* <2) Zur Berichkigunij der Verlaffcnschaft
des verstorbenen Johann A l b i e z von
Finsterlingen fällt eine Liquidation mit
dessen sämmtlichen Gläubigern nothwentig ,
wozu Tagfahrt auf

Freitag den 28 . Oktober d . I
Vormittags mit dem angeordnet wird , daß
dir Gläubiger an diesem Tage ihre allfäüi .
ge« Forderungen vor dem TheilungS . Com.
« iissartat dahier um so gewisser gehörig zu
liqutdiren haben , als sonst bei der Bcrmö .
genS » Bertheilung und Verweisung keine
Rücksicht auf sie genommen werden würde .

St . Blasien , am 22 . September 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ernst .
Gant . Edikt .

( 2) Ueber das Vermögen des Johann Ge .
»rg Minuth von Wolfe « weil er ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Richtig -
stellung der Schulden und Verhandlung über
die Vorzugsrechte auf

Montag den 24. Oktober
Vormittags 8 Uvr angeordnet , wobei die
Gläubiger bet Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse zu erschnnen haben .

Freiburg , am 25 September 1825 .
Großherzogl . Landamt .

Weyel .
Aufforderung .

( 1 ) Der Hornist ^ arrbeuS Hauser von
Rastatt vom Großherzoglichen Linien .
Infanterie » Regiment Markgraf Wilhelm
Reo 2 welcher sich am 16 d M . auf bös .
liche Weise auS der Garnison Konstanz ent .
fern « , wird aufgefordert , sich binnen 6
Wochen von beute an , entweder bet dem
Großherzogl Regiments Commando in Kon .
stanz oder bet diessettiger Behörde zu stellen,
widrigenS gegen tbn nach der Landes . Con .
stllulton würde verfahren werden .

Rastatt , am 50 September 1825 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Aufforderung .
( 1 Der Soldat Theodor Haas von

Oberweyer , von dem hiesigen Großh .
leichten Infanterie Battailon , welcher sich
m 26. August d. Z . aus der hiesigen Gar¬

nison heimlich entfernt « , wird aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen von heute an ,entweder bei dem Großherzogl . BattailonS .
Kommando dahier , oder bei diesseitiger Be¬
hörde zu stellen . widrrgruS gegen ihn nachder Landes . Constitution würde verfahren
werden .

Rastatt , am 27 September 1825 .
Großherzogliches Oderamt .

- Müller .
Aufforderung .

( 1) Joseph Z imm er m an n von Vil -
lingen , Hornist bei dem Großherzogl .n . Linien . Infanterie . Regiment Markgraf
Wilhelm , 5 ' 2" 2 " ' groß , mir brauner
Gesichtsfarbe , grauen Augen , braunen Haa .
reu , dicke Rase , schielt stark , und ist am
16 . September aus der Garnison Konstanz
treulos entwichen .

Die Wohlloblichen Polizeibehörden werden
ersucht , denselben auf Betreten anhalten ,
und an die Militairbehörde nach Konstanz
abliefern zu lassen.

Zugleich wird Joseph Zimmerman » auf .
gefordert , binnen 6 Wochen sich dahier
oder bei dem Regiments . Comando so gewiß
«inzustelle » , und über seine Entweichung zu
rechtfertigen , als ansonst nach den Lande - ,
gesehen gegen ihn erkannt werden wird .

Viütugen , am 50 , September 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mag 0 n .
Gläubiger - Vorladung

( 2 ) Bel der Donnerstag den 27 O k.
tober d. I . Nachmittags 2 Uhr dahier ab.
gehalten werdenden Schuldenliqv >dar «on de¬
in Gant geraihenen Löwenwirth Christian
Friedrich Knoll von Theningen ha .
ven dessen Gläubiger bei Vermeidung de-
Ausschlusses von der gegenwärtigen Vermö .
gensmaffe , ihre Forderungen gehörig zu li .
quidiren .

Smmendingen , am 30 . September 1825 .
Großherzogliches Oberamt -

Stöfs er .
Vorladung .

( 2) Die Anna Margaretha Fugger vo»
hier , welche vor circa 25 Jahren ohne
SlaatSgenehmigung auSgewanberr ist . wird
hiermit aufgefordm , sich über ihre « Aus .
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tritt ßittnctt Fa hreSfrist vor der unter ,

zeichnet « Stelle zu verantworten , widrigen ,

falls sie sich die ConfiSeatiori ihres in 4l8st .
36 kr. bestehenden Vermögen neben der sonst
gesetzlichen Strafe selbst zuzuschreiben hätte.

Dieses wird auch zu dem Ende bekannt
gemacht , daß alle diejenigen , welche etwa,
Ansprüche an das Vermögen der Anna Mar¬

garetha Fugger zu haben glauben , solche
bei Verlust derselben binnen der bestimmten
Frist geltend machen .

Schwetzingen , am 17. Sept . 1825.
Großherzogl . Bezirksamt »

B i r r o d t .
Diebstahls - Anzeige »

( 1> In der Nacht vom m auf den 20.,
v. M . wurden zu Schönwald folgende Effek¬
ten entwendet:

Beiläufig 20 Pfund Uhrenglocken,
1 kupferner Schwenkkrffek ,
2 Pfund Zinn und
L . Gewicht.
Wir bringen diese» Diebstahl mit dem Tr -

suchen zur öffentlichen Kennrniß , daß zue
Entdeckung des ThäterS und der entwende¬
ten Gegenstände von Seiten der Großher .

^ glichen Behörden mitgewirkt werden wolle .
Trtberg . , am i » Oktober 1825.

Großherzogl . Bezirksamt»
Bletbimhans .

D t e b st a. b l L a n z e i g e .
( 1) Dem Bürger und Nagelfchmid Anton

Bogt von Grafenhausen wurden in der

« acht am 16 . d. M. aus seiner Nagelschmidre.

folgendes entwendet
1) io Nageleiftn aller Art im Anschläge,

zu- . . » 11 st. —

2) 2 Hämmerund ein Setzhammer 2 fl , 20 kn

2) Ein sogenanntes Zrnneifea »ä 36 P,und

4) Ein LöfchspieS und ein Kloster 28 kr.
5) 3 ; große Messer . » * 40 kr.
6) T Paar Schuheise» sammt 1000 Stück

Nägel . . . 1 st . 28 kr . .

7) 4M Stück Bodennägel . 2 fl . 4o kr .,

8) IM « - Banduägel 3 . . 32 -.

9- 2M - - halbe Lattnägel — 40 -

10 ) 200 -> Absatznäqel — 20 -

Ich) IM , . soqrnannte Husaren ,
«ästtk » » 8 »

) -

12) 2000 - Schindlennägel 1 st. 30 kr-

ES wird hiemtt dieser Diebstahl mit deck
Ansuchen bekannt gemacht, «m zu Ent «

deckung des ThäterS Mitwirken zu wollen .
Bonndorf , am 27 . September 1825.

Großherzogl Bezirksamt.
Tenkek .

F a h « d u » g.
( 1 ) Der unten signaltstrte Schmidtgeselle,

angeblich Thomas Scbnfhardt von

Sentenhardt , Amrs Herligenberg , ist

am. 1. d . M. nach Kandern gekommen , und

har angegeben , daß ihm neben der Straße
unweit Ländern, , wo er einqeschlafe» , sein

Felleisen und- ein blauer Rock , gestohlen
worden seye Ein Schmidtmeister in Kan¬
dern nahm ihn , aus Mttleidcn in Arbeit,
aber schon in der Nacht vom 2 . ans den 3.

d M. entwich der Pursche , und nahm dem

Bruder des Meisters — ein braunes drei,

schäftiges Kamisol — ein Hemd mit C 8 . P.

bezeichnet — und einen runden Hut . Die

Warheit feiner Angabe über angeblich- erlit¬
tenen eigonen Diebstahl ist nun sehr zu be¬

zweifeln ; und der Pursche erscheint alL Dieb

und Betrüger .
Wir ersuchen dahep alle obrigkeitliche Be -.

Hörden dienstergeben , die geeigneten Maaß-

regeln zu dessen Habhaftwerdung anznordnen,
auf Betreten ihn zu arreriren , und uns zu
überliefern , oder je nach Umständen uns von.

dessen Arrrtirung Nachricht zu geben »
Lärrach , am 3. Oktober 1825̂.

Großherzogl . Bezirksamt..
Baue r .

Signalement .
Der angebliche Thomas Schafhardt , ist

ungefähr 5' 2" groß , hat ganz abgefchnit«

tene rorhe Haare , und eine» Mittlern Kör¬

perbau.
Be» der Entweichung war feine Kleidung

schwarze sammernc etwas abgetragene Hose«,

ein blaues Brusttuch , ein roth gedupfreS
Halstuch , das gestohlene braune Kamisol,

eta> zerrissener Hoseulr .' ger , ein Hemd mit

18 . bezeichnet , und Stiefel , und wahr¬

scheinlich wird, er auch den ge- o- lenrn Hur

tragen »
Fahndung :

(3j Der ledige. Thadst Linsenmaier
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*i »n Ebringen , von Profession ein Wag .

«er , hat sich während einer wegen Derwun -
düng gegen ihn anhängigen Untersuchung heim¬
lich von HauS enrfernt .

Sämmrliche Behörden werden ersucht / auf
denselben zu fahnden / and ihn im Betre .
tungSfalle anher einliefern zu lassen.

Signalement .
Thadä Linsenmaier ist ungefähr 5 ' 8" groß /24 Jahre alt / hat rin runde - vollkommenes

Gesicht / große Nase , braune and etwa » ge.
krauöle Haar « / blaue Augen / gesunde Ge .
sichlöfarbe , und überhaupt -einen starken
Körperbau .

Wahrscheinlich trug er bei feiner Sntfer .
nunq einen -schwarzen hohen Filzbut / blauen
wollenen Janker , lange blaue Hosen .

Derselbe fuhrt ein Wanderbuch mit sich/welches vor 3 Jahren ausgestellt / aber im
April d. I . wieder neuerlich visirt wurde .

Freiburg > um 14 . September 1825 .
Großherzogllches Landamt .

Wehel .

Kaufanträge und Verpachtungen.
Versteigerung .

( 1 ) Die Lieferung der an diesseitige Ge .
fangen « zu verabreichenden Kost wird aufein weitere - Jahr , nämlich vom 1 . Dezem¬ber 1825 bis dahin 182b in Eutreprisc de -
geben > und Tagfahrt hiezu auf

Montag den i7 . Oktober d . I .
Nachmittags 2 Uhr festgesetzt, wozu die Lieb.
Haber mit dem Bemerken eingeladen sind/daß auch vorher die AerordSbedingniffe auf
diesseitiger BerwaltuogS . Kanzlei ringesehenwerden können .

Freiburg , am 4 . Oktober 1825 .
Großherzogl . ZuchthauSverwaltUNg .

Hölz lin .
Brod - Versteigerung .

<1 ) Die Lieferung drS BrodbedarfS für
die dahier inhaftirten Gefangenen vom 1 .
Dezember 1825 bis dahin 1826 wird

Dienstag den 18 . d. M
Nachmittags 2 Ubr in abstretchsweiser Ver .
ßrigerung in Aeeord begeben . Hievon wer .

die StrigrruvgS , Liebhaber mit dem

Anhang t« Kennt « !- gesetzt , daß die Mt -schung der Früchte , so wie die Qualitätdes zu liefernden Brodes eine Abänderungerlitten , und sowohl diese als auch dieübrige AeeordS . Bedingntffe täglich auf dies ,fettiger VerwaltungS - Kanzlei etugesehe »werden können .
Freiburg , am 6. Oktober 1825.

Großh . Zuchthaus - Verwaltuna .
a . Hölrlin .V e r st e t g e r u n g.

<1) Montags den 17. Oktober d. I . wer .den folgende Baulichkeiten zur Anfertigungund mehrere Bau . und Betriebs . Materia .kirn zur Aoherlieferung dahier au den We -« igstnehmruden versteigert :
1) Die Umzäumung eines Gartens mitMauer und Hag .2) Das Beschlagen der Vorkaminthüre «mit Blech .
3) Die Aufführung eines Kamins , und4j mehrere HolzSäg . und gebrannteWaaren , als : Hammerstiele , Bretter ,Latten , Schindeln , Ziegel und Back,steine , nebst Oel , Unfchlitt , Schwein¬fett und Harz .
Ueber die Baugegenstände , und die An .zahl der zu liefernden Materialien kanu täg .lich auf dem hiesigen Verwaltung - . Comp¬toir Auskunft ertheilt werden .
Hausen , im Wiesenthal am 3. Oktb . 1825 ,

Großherzogliche Hüttenverwaltung .
Brand .

Wald . Berit etger « ng .( 3) Die verwittwete Freyfrau von Beck
zu Waldshut besitzt tm Banne von Doffea -bach , diesseitigen Amtsbezirkes , einen Walbvon 86 Jauchert .

Derselbe enthält hauptsächlich hartes und
weiches Laubholz , auch etwas Nadelholz un -alte Eichen ; er befindet sich im besten Zu¬stande , und der größte Thcil davon ist wirk -lich vollkommen schlagbar .

Dieser Wald ist ein freie - unbeschränkte -
Eigenthvm , und es haften durchaus keine
Beschwerden oder andere Lasten darauf , al §die gewöhnliche LandeSfürstltche Steuer .Die Eigrvthümerivn ist nun entschlossen,diese Waldung sammt dem Boden , stückweise
oder iusgesammi auf gemessene Termine ,
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» nd « Kt « billigen Bedinguiffcn , auf öffent .
lichcr Versteigerung zu verkaufen , wozu
Donnerstag den 27. Oktober d. I .
bestimme ist.

Die Steigerung wird am gedachten Tage
Vormittags 10 Uhr cmfangcnd , im Schwa .
«enwirthShaufe zu Schmörstettcn vorgenommen
werden , wozu man die Kauflustigen mir dem
Anfügen einladet , daß sich wegen Besichti .
- vnz des Waides an den dortigen Förster
Anton Tischler zn wenden scye.

Saekingen , am 20 . September 1825 .
SroßherzoglicheS AmtSrcviforat .

Schumacher .

Waldparzellen . Versteigerung .
( 2) Durch das verehrliche Finanz . Mini .

sterial Dekret vom 18. August d. I . Rro . -
5056 . wurde dem Oberforst . Amt die Wei .
fung erlheilt , die in dem sogenannten KZ.
ferhölzle , Fischinger Reviers , Oettlinger
Banns gelegene herrschaftliche Waldparzell
in 1 Viertel 51 1/4 Ruthen Maaß enthal .
rend , durch öffentliche Versteigerung au den
Meistbietenden zu veräußern .

ES wird daher hiezu Tagfahrt auf
Mittwoch als den 2 . R o v e m b r r d . F .
Vormittags 9 Uhr in die Oberforstamtliche
Kanzlei dahier anberaumt , woselbst sich die
hiezu zeigenden Liebhaber einfinden , und die
weitern Bedingntsse vernehmen wollen .

Kandern , am 29 . September 1825 .
Großh . Oberforstamt .
Fried , von Stetten .

Frucht - Preise .
Markt - Namen Wai . Halb . Ker . Rog . Ger . Erb Lin Mi . Mol . Ha . ^

Tag . der Marktorte . zen waiz . nen gen sten fcn . fen . fchelf. zer. der .
Oktob . st. kr . fl . Ikr fl kr . fi. kr. st. kr . fl . kr S . kr . fl . kr. fi . kr - fl . kr

1 Freiburg , beste 1 12 1 51 33 42 28
mittlere i 8 57 47 30 40 26
geringere 1 2 54 41 28 34 23

80 Emending . , beste 1 7
mittlere 1 5 50 42 33 35 24
geringere i 3

26 Endingen , beste 1 6 48 41 34
mittlere i 3 45 40 33 28
geringere i 42 38 32 ö

24 Kandern , beste i 4 40 30 40
1 mittlere 1 2

geringere 1
29 Lörrach , beste 58 36

mittlere 55 35
geringere 52 32 r%

23 Müllheim , beste i 6 51 1 6 51 30 45
mittlere 1 3 48 i 3 45 27 42
geringere i 45 1 39 24 39

28 Staufen , beste 1 6 54 45 33 39
mittlere 1 2 51 42 30 <36
geringere 57 48 39 27 33

29 Waldkirch , beste 1 12 5S 48 35 40 27
mittlere i 6 54 45 33 26

ILs » geringere i 2 50 40 32 1 )
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